
Hinterbeine Uber den mittlern eingefugte, urn em Drittheil kurzer als these, mit

langern Huftgliedern, feinern Schienen und Fussgliedern, von weichen letztern das erste

Glied kaum langer als das zweite zugespitzte und langebehaart ist.

"Der Körper ist mit sehr feinen silberfarbenen Schuppen bedeckt, die Beine

gewohnlich schwarz. Die Thierchen springen auf der Oberfläche des Meeres herum,

und kommen nur in den Tropen oder in der Nähe derselben vor. Drei mir bekannt

gewordene Arten unterscheiden sich folgendermassen:

"78. b. lialobates micans (Taf. ii. fig. 3).
"H. corpore conico, subtus argenteo, supra cinereo neo micante; oculis atris.

"Tm sUd..lichen stillen Meere und im südlichen atlantischen Meere.

"Lange 1 Linien, grösste Breite eine Lithe. Kopf breiter wie lang, gewolbt, der

grosste Theil grau, der vordere Rand silberweiss. Augen zur Seite des Kopfs hervorstehend,

gross, schwarz. Fuller etwas Linger als der halbe Korper, am Ende etwas verdickt,

Glieder walzenförmig, schwarz, matt; das erste so lang, als die ubrigen zusammengenommen,
die beiden folgenden gleich lang, das letzte etwas lunger als das vorhergehende.

"Halsschild breiter als der Kopf (ohne Augen), mehr als dreimal breiter als lang,
vorn stark und hinten kaum merklich ausgeschnitten, Seiten gerade, hinabhangend,
Oberfiache kaum gewolbt mit zwei langlichen EindrUcken am Vorderrande; grau etwas

glanzend. Mittelleib vorn etwas breiter, ais das Haissehild, bis hinter der Mitte ziemlich

stark erweitert, dann gleich breit, fast zweinial so lang als Kopfund Halsschild zusammen,

vorn gewolbt, hinten ausgehohlt abschussig, mit einer kleinen etwas unbestimmten mittlern

Langskante am letztern Orte; schwarzlich grau mit Messingglanz. Hinterleibsringe

weissgrau. Unterseite des ganzen Korpers silberweiss. Beine schwarz, Vorderschenkel

bläulich an der Innenseite Weiss behaart; so auch die Vorciersehieneri.

"Ich sah von dieser Art nur einige Mä.nnehen.

"79. Halobates sericeus (Taf. ii. fig. 4).
"H. corpore ovali, subtus argenteo, supra albo cinereo; oculis flavis.

"Tm nörd.lichen stillen Meere in der Nähe des Aequators.

"Lange 1, Breite . Linien, Körper langlich. Kopf etwas grosser und starker

gewolbt, als beim vorigen; mit zwei klei.nen Punkten, weissgrau. Augen gelbbraun.

Fuller wie beim vorigen; so auçh das Halsschild, nur sind bier die Quereindrucke

starker. Mittelleib vorn deutlich breiter, als das Halsachild, anderthaibmal so

lang ala Kopf mid Halsachild zusammen, in der Mitte em wenig erweitert, Oberfiache

vorn schwach gewolbt, hinten flach, weissgra, ohne Glanz; Hinterleibsriicken von

derselben Farbe. Körper unten silberweiss, fiach. Vorderbeine grau, hintere Beine

schwarz.

"Von dieser sehr haufigen Art sind mir beide Gesohlechtei vorgekonimen.
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